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Ist das Gute gut, weil
Gott es will? Divine

Command-Theorien
und die Grundlegung

der theologischen
Ethik

 
Does the Moral Good Rest

Upon God’s Will? Divine
Command-Theories and

the Foundation of
Theological Ethics
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Welchen Be i t rag  le i s te t  d ie  Lehre  vom

göt t l i chen Gebot  fü r  e ine  Grundlegung der

normat iven  Eth ik?  Welche Ro l le  sp ie l t  der

göt t l i che  Wi l le  im Rahmen der  Metaeth ik?

Entsche iden Got tes  Emot ionen,  Wünsche

und Befeh le  darüber ,  was  mora l i sch  gut

i s t?  Hat  recht  vers tanden jede –  oder  im

Gegente i l  ke ine  –  E th ik  re l ig iöse  Wurze ln?

Fragen w ie  d iese  beschäf t igen d ie

Rel ig ionsph i losoph ie  im

angloamer ikan ischen Raum schon se i t

geraumer  Ze i t .  D ie  deutschsprach ige  Eth ik

hat  s ich  h ingegen innerha lb  w ie  außerha lb

der  Theolog ie  b isher  nur  am Rande mi t

ihnen befass t .  D ie  Tagung so l l

Ver t re ter * innen der  deutsch-  und

engl i schsprach igen Theolog ie  und

Rel ig ionsph i losoph ie  zu  d iesen und

ähnl ichen Fragen ins  Gespräch br ingen .

Konkre t  geht  es  dabe i  um d ie

sogenannten  D iv ine  Command Theor ies ,

a l te rna t ive  Ansätze  e iner  dez id ie r t

re l ig iösen Metaeth ik  sowie

Grundlegungsf ragen theo log ischer  E th ik

insgesamt .  Neben e iner

Ause inandersetzung mi t  ak tue l len

Ansätzen so l l  dabe i  auch d ie  h i s to r i sche

und in te r re l ig iöse  D imens ion  be leuchte t

werden .  N icht  zu le tz t  z ie l t  d ie  Tagung auf

e ine  In tens iv ie rung des  D ia logs  zwischen

kont inenta len  und ana ly t i schen

Trad i t ionen der  Re l ig ionsph i losoph ie  und

Eth ik .

P R O G R A M M
Donnerstag, 3. März
I. Divine Command Theorien –
Historische und gegenwärtige
Perspektiven

14:30
14:45



15:45
16:00






17:00
17:15



18:15
18:30

Begrüßung

Mariam Al-Attar: Contemporary Attempts to

Modify Divine Command Theory in Islam

Pause

Lydia Schumacher: What Can God

Command? Early Franciscans on Divine

Power

Pause

Robert Adams: Good and Bad, Right and

Wrong, and the Will of God

Pause

Michael Almeida: Impossible Commands

Freitag, 4. März

10:00



11:00

Bruno Niederbacher: Kann der Theistische

Aktivismus das Euthyphron-Dilemma lösen?

Pause

II. Jenseits der Divine Command
Theorien - Aktuelle Alternativen 

11:15







12:15
12:30



13:30




Johannes Grössl: Are God’s Motives the

Source of Morality? Linda Zagzebski’s

Exemplarism as an Alternative to

Voluntarism and Intellectualism

Pause

Harriet Harris: Compassion and Human

Nature

Mittagspause

Samstag, 5. März
III. Die Grundlegung der Theologischen
Ethik – Neue Perspektiven

9:00





10:00
10:15






11:15
11:30



12:30
13:30



14:30
14:45






15:45
16:00

Lukas Ohly: Wer Schönes sehen will, sollte

nicht das Auge betrachten. Bemerkungen

zur Erschaffung des Guten

Pause

Gerhard Schreiber: Selbstmord? Um Gottes

Willen! Zum christlichen Suizidverbot und

den erlaubten Ausnahmen

Pause

Heiko Schulz: Gibt es (etwas anderes als)

eine theologische Ethik?

Mittagspause

Hendrik Klinge: What are Divine Reasons

Theories and Why do they Fail?

Pause

Stephen Evans: Voluntarism, Divine

Command Theory, and Accountability to

God

Pause

Schlussdiskussion

Freitag, 4. März

15:00





16:00
16:15




Christian Miller: Developing Divine Desire

Theory as an Alternative to Divine

Command Theory about Moral Obligation

Pause

Thomas L. Carson: From the Preference-

Satisfaction Theory of Value to the Divine

Preference Theory: An Alternative

Foundation for Theistic Moral Theories


